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Die Problematik der Weltbaumwollspinnerei.
Von Dr. Ä. Niemeyer, Wuppertal-Barmen.

Industrialisierung in Uebersee, Zerschlagung alter zusam-
mienhängender Wirtschaftsgebiete Europas, Abschnürung der
neu entstandenen Länder, Mode- und Geschmacksveränderun-
gen, Verlust oder starke Einengung überseeischer Absatz-
märkte, das sind wohl in der Hauptsache für die europäische
Baumwollindustrie die Wurzeln ihrer über alle konjunkturellen
Wandlungen hinausgehenden Dauetkrisis. Denn auf jenen
Erscheinungen basiert im wesentlichen die Tatsache, daß die
alten Industrieländer an Ueberkapazitäf lei-
den. Die Produktionsmöglichkeiten wären den Marktbedürf-
nissen durchaus angepaßt, wenn der Weltkrieg mit seinen
wirtschaftlichen Begleit- und Folgeerscheinungen nicht mit einem
tiefen Schnitt alle normale Entwicklung gestört und die Eman-
zipationsbewegungen in Uebersee so übermächtig gefördert
hätte. Der „Besiegte" auf baumwollindustriellem
Gebiet — und nicht nur auf diesem allein — ist Europa,
Das umsomehr, als die jungen Industrieländer sich von vorn-
herein alle neuesten technischen Errungenschaften zunutze
machen können, während sich die alten Industriestaaten natur-
gemäß mit einem mehr oder weniger hohen Prozentsatz älteren
Maschinenmaterials herumschleppen. Es hilft nichts, man muß
der Wirklichkeit klar ins Auge sehen: Der Produktions-
apparat der Weltbaumwollspinnerei und zumal der euro-
päische Bestand ist im hohen Grade abschreibungsbe-
dürftig. Nur die besten Mas ch in en, die günstig-
sten technischen und organisatoris ch en Be-
triebsmethoden haben auf die Dauer Anspruch
darauf, sich dur ch zusetzen. Alles übrige wird mehr
und mehr im Schrot enden müssen. Der Streit um das 8-Web-
Stuhlsystem in England ist nur eine kleine, allerdings sehr
zeitgemäße Episode in dieser Entwicklung. Er wird neben
anderen Dingen in viel schärferer Form und mit viel weit-
tragenderen Zielen eines Tages ganz zum Austrag kommen.
Die organisierte Produktionseinschränkung, wie sie heute in
Deutschland angewendet wird, ist ein für die konjunkturelle
Krisenzeit brauchbares Hilfsmittel, um das Abstürzen der
Marge ins Uferlose zu verhindern, bleibt aber ein Palliativ
angesichts der viel tiefer steckenden Dauererscheinungen. Die
Problematik der Weltbaumwollspinnerei läßt sich offenbar nur
in internationaler Zusammenarbeit lösen, einer
Zusammenarbeit, die auch vor scharfen Schnitten nicht zurück-
schreckt: Ausgleichung des Produktionsappara-
tes nach dem Grundsatz dergünstigstenKosten-
gebarung! Der Konkurrenzkampf wirkt ja schon längst
in dieser Richtung, aber es gibt in der europäischen Industrie

immer noch Bemühungen, einen Zustand mittlerer Güte zu
stabilisieren. Die Zukunft wird mit derartigen Beharrungs-
zuständen unweigerlich aufräumen.

Nach diesen allgemeinen Bemerkungen lassen wir nach-
stehend eine Tabelle zur Baumwollspindelbewe-
gung der Welt folgen, wobei wir ausdrücklich hervorheben
möchten, daß der nominelle Zahlenvergleich zeit-
lieh wie räumlich mit Schwächen behaftet ist, da
die technische Leistungsfähigkeit der Produk-
tionseinheif sehr verschieden ist. Mangels wirklich
kongruenter Größen (etwa Spindelstundenleistung oder ähn-
liches) ist jedoch eine andere Vergleichsmöglichkeit nicht ge.
geben.

Weltbaumwollspindeln
(Absolute Zahlen in 1000 Stück)

Län d e r
31. 8. 31. 7 1. 1. 1931 ±7« gegenüber
1913 1929 1931 1913 1929

Großbritannien 55,653 55,917 54,933 1,1 — 1,8
Deutschland 11,186 11,250 10,838 — 3,1 — 3,7
Frankreich 7,400 9,880 10,254 + 38,6 + 3,8

Rußland 7,668 7,465 7,612 — 0,7 + 2,0

Italien 4,600 5,210 •5,346 + 16,2 + 2,8
Tschechoslowakei 3,895 3,673 3,648 6,4 — 0,7

Belgien 1,492 2,156 2,154 + 44,4 - 0,1

Spanien 2,000 1,875 2,070 + 3,5 + 1,0

Polen 1,322 1,557 1,547 + 16,0 — 0,6
Schweiz 1,398 1,564 1,387 — 0,8 — 11,3

Uebriges Europa 2,894 3,758 3,663 4* 26,6 — 2,5

Europa 99,508 104,305 103,452 + 4,0 — 0,8

Britisch-Indien 6,084 8,704 9,125 + 50,0 + 4,8

Japan 2,300 6,530 7,191 + 212,7 + 10,1

China 1,000 3,602 3,905 + 290,5 + 8,4

Asien 9,384 18,836 20,221 + 115,5 + 7,4

Ver. Staaten 32,149 34,829 33,345 + 3,7 — 4,3

Brasilien 1,200 2,750 2,775 + 131,3 + 0,9

Kanada 855 1,240 1,277 + 49,4 + 3,0

Uebriges Amerika 700 751 799 + 14,1 + 6,4

Amerika 34,904 39,570 38,196 + 9,4 — 3,5

Uebrige Gebiete 661 1,500 1,702 + 157,5 + 13,5

Insgesamt 144,457 164,211 163,571 + 13,2 — 0,4


	...

